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Anfrage gem. § 14 der GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover in die nächste 
Sitzung des Bezirksrates  

 

Die lichtsignalgeregelten Fußgängerüberwege an der Hildesheimer Straße im Bereich Döhren-Wülfel 

sind so gestaltet, dass die jeweilige Ampel zwischen Fahrradweg und Straßenrand steht. Dadurch 

kommt es immer wieder zu gefährlichen Situationen zwischen Radfahrern und Fußgängern, die 

entweder gerade die Straße überquert haben und den Fußweg erreichen wollen oder die noch zügig 

in der Grünphase über die Straße gehen möchten. 

Viele Radfahrer kümmern sich nicht um das „Rot“-Signal für den Autoverkehr, wenn überhaupt, wird 

nur sturmgeklingelt, bevor kurz vor den Füßen der Passanten vorbeigerauscht wird. 

Bei mehreren wartenden Personen reicht oft auch die Aufstellfläche direkt an der Ampel  nicht aus, 

so dass auch dadurch Konflikte mit dem Radverkehr entstehen.  

Wir fragen daher die Verwaltung: 

 

1) Müssen die Radfahrer bei der derzeitigen Gestaltung der Überwege das „Rot“-Signal 

für den Straßenverkehr beachten oder haben sie gleichwohl freie Fahrt? 

2) Weshalb wurden die Fußgängerampeln nicht direkt am Rande des Fußweges 

installiert? 

 

Gez.  

 

 

Jens Schade, Fraktionsvorsitzender 


